CDU-AW unterstützt Bahnlärm-Resolution der Mittelrhein-Initiative:
Maßnahmenpaket umsetzen und Eifelstrecke ausbauen
(Kreis Ahrweiler, 5. September 2012). Die CDU-Kreistagsfraktion unterstützt die Resolution der Mittelrhein-Initiative gegen den Bahnlärm. Bei seiner nächsten Sitzung soll auch der Ahrweiler Kreistag die Resolution verabschieden. „Viele Kommunen am Rhein haben bereits diese oder eine ähnliche Resolution beschlossen, auch der Kreistag Mayen-Koblenz“, unterstreicht der Fraktionsvorsitzende Karl-Heinz Sundheimer.

Der Landtagsabgeordnete Guido Ernst weist darauf hin, dass die CDU sich bereits seit Jahren beim Thema Bahnlärm engagiere. Man habe Unterschriftenaktionen und verschiedene andere Initiativen gestartet, um das Problem aufzugreifen: „Im Kern geht es uns um zwei entscheidende Kernpunkte“, so Ernst: „Als ersten Schritt brauchen wir jetzt sofort ein Paket effektiver Maßnahmen an der Rheinstrecke, sprich Flüsterbremsen, lärmabhängige Trassenpreise und Tempolimits. 

In einem weiteren Schritt muss mittelfristig das Rheintal durch den Ausbau der Bahntrasse Köln-Trier entlastet werden“. Den Ausbau dieser Eifelstrecke fordere die CDU bereits seit Jahren. Ernst: „Dies ist am schnellsten umsetzbar, weil die Trasse schon vorhanden ist, während Planungen und Umsetzung einer Neubaustrecke mindestens 20 Jahre dauern.“ Allerdings sei die SPD im Land hier in der Vergangenheit sehr skeptisch gewesen und habe stattdessen eine Neubaustrecke favorisiert. 

Wie auch der CDU-Kreisvorsitzende Horst Gies MdL unterstreicht, fordere mittlerweile auch das Umweltbundesamt, die Eifelstrecke über Gerolstein und Bitburg müsse zu einem Bypass ausgebaut werden. Damit sei das Ziel verbunden, die von und nach Frankreich laufenden Güter von der hochgradig belasteten Rheinschiene und der Moselstrecke abzuziehen. 

